
Kleine Mitteilungen.
Der Jeremias-Kommentar des Hrabanus Mayrus.

65 sich, nach dem, Was bisher über die exegetische
Methode des Hrabanus Maurus bekannt yeworden ISt; noch
eiınen Kommentar dieses überaus Iruc  aren exegetischen
Schriftstellers des Mittelalters besprechen Das achifolgende
wird beweisen, daß der Jeremias-Kommentar, wenigstens in
einem ziemlich yroßen eile, eine Ausnahme VON der beli Hraban
üblichen Kompilationsmethode mMac und daß D: deshalb einen
NSDruC auft allgemeines Interesse hat

Wann der Jeremias-Kommentar begonnen wurde, äßt sich
nıc feststellen ach Dümmt}er* wurde C171 841 VON Hraban

Kaiser Lothar auftf dessen schriftlich yeäußerten Wunsch
übersandt Bei Abiassung des Kommentars War Hraban eidend.
in der Vorrede ußert GE sich über seinen Gesundheitszustand
ISO Qui 1ce liquid magnı NUMNYUAI iuerim, amen modo longe
alıu BSSE sentilo, UUa iueram; qul yraVvı aegritudine DTeSSUS
jam SaepIus In ectulo recumbo, QU am ad seribendum vel ad
legendum in med1itator10 sedeo. Migne, Patres lat SER 794 L 22)

Vorausgegangen Sind dieser Arbeit die Kommentare dem
HMeptateuch, den Königsbüchern, Paralipomenon, den
Büchern Esther, Judith, Makkabäern, eıshel und Ekklesi-
stikus exiremum 1in Jeremliam INanlum MISL.,  ..

In dem erstien e1j1le seiner Arbeit bleibt Hraban seiner
Methode ireu. CR SCHreı die Dr  arungen des Hieronymus
Jeremias aUS,; doch hat wri] @ VON diesem Kommentare NUur sechs
Bücher finden können; lerner verwendet eT die VON Hierony-
INUS 1INns Lateinische uberseiztien Homilien des Origenes, „„YJUaC

In hoc NON Darum adiuvabant‘. uch das, Was der
apDs Gregor yzeschrieben, habe ihm keinen geringen Nutzen

FEDLAC Die ersten 12 Bücher des Kommentars sind deshalhb
VonNn keinem besonderen Interesse. eIs jolgen sich Hieronymus
und Origene_s 1Im Wortlaute Dann und Wäann sind Zitate aus

Vgl Hablıtzel Hrabanus Maurus, Beitrag ZU17: Exegese des Mittelalteré‘‚
ibl Siudien und Hıstor. ahrDuc der Görres - Gesellschaft, reiburg 1906.

Schönbach er ein1ge Evangelienkommentare des Mittelalters Wien 1903
Dümmler, Hrabanstudien (Sitzungsber. der Akademice). Berlin 1898,

16*
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anderen Autoren eingestreut 813 GCA) CI 1a AUs den Colk
lationes Cassians auch Originalerklärungen Hrabans iinden sich
WenNnn auch HUr vereinzelt Die Bücher werden HTG kurze
UVeberleitungsgedanken Hrabans verbunden In der Einleitung
dem 116 SCNrei Hraban über die innerTre Einheit der

Schrift Scripturam SAaCTamn sS1ibi 6cSSe eINO rıte
intellızens dubitat, UOU1a qu1id auid uNnO TO asserıtur, NUNgUamm

altero denegatur 015 CD)
Die achlage andert sich Hun mi1t dem 13 Buch In der Eins

eitung diesem Buch betont Hraban In Drioribus CIO duo-
decim Dris, QUAaC eato Mieronymo eXpositionem Jere-

hunec locum 1Ta SUNT DET singula loca dispOsul,
interponens et aliorum doctorum sententlas, qUuUaSs de eodem DTO-
pheta protulerunt: singzulorum NOIMNa CI11NUS scr1ıpfa
Iorinsecus denotans, ut SCIret lector NOMMNE, quid U1SQUC
enserı vel ixerit eXpositione 061 A 4B)

Nun iheßt aber TÜr Hraban die Quelle N1IC mehr, aus der
bisher ScChopien konnte Einen äter-Kommentar, der V OI
Kap 33 bis Zl CAIuSsSe STIH® Erklärung yäbe, hat 61 NıcC mehr
ZUr and SOM bleibt ihm nıchts anderes übrig, als AaUusSs anderen
gyeeignetien Kommentaren /itate entlehnen (sunt CT Dplurıma
loca Jeremila, QUae altis Drophetis SUnt CONCIAMNA, 6;) und
selbst die E1iklTarune P yeben Hraban tut das
sSseiNner bekannten Bescheidenheit N1IC ST 1st iel
demütig, als daß 61 wagte, Ceigehen Ansichten ZU-
Sprechen, aber angesicht des oMenkundigen Mangels atfer-
Kommentaren Jeremias bleibt ihm keine andere Wahl 99  {
haec 1CS5 mihi UUOQUC OCCaSloNem Tibuit ubi alo0orum sScrıpfta
NON rTeDETI u derem SCHSUS imitando, SCIINO-
nibus propheticas sententlas explanare, NONMN INeISs viribus aut
scıientlia confidens, sed e1US gratiae (01008 I1e COomm1(ttens, QUul
DeTr prophetam 1C1 Invoca die tribulationis tuae, CT1IDI1aI
te ei magnilicabo me  66 1061 B 6) Er hat TelNc das Be-
denken, daß manches eINZeTr entsprechen wird. Sl aua C0

Caute et incompetenter sonuerunft, ilius examınatione
purgentur, QUul auondam alculo 1iYNe DEr cherubim aSSUumpTtoO

12 prophetae“ 1061 C D) omı1 dürften die
Bücher 13 20 7TeeHNATrDel des Exegeten SsSeıin In-
WI1eEWEI dies utrilit wird die olgende Untersuchung beweisen

Hraban 71ibt die Erklärung secundum historiam eti secundum EL OE WE Emy sticum SCHSUM, also WIC HMieronymus seinem
Kommentare gyetian Wenn C gyelegentlich VON tropologi-
schen Sinne redet, meınt amı den mystischen Sinn, der
ihm 189093001538 die Hauptsache ist 1182 B sagt ST ausdrücklich
uid spiritaliter sigznıNcet NOn 1LVENNO



245Kleine Miıtteilungen

Gelegentlich Dricht ST sich auch über Einleitungsiragen AUS
So SCHLEI A 1069 über den Urheber der Schrift Cum
propheta CapDıtulo de edecnNla TCYEC ei nis, Qul Sub
acta Sunt SCTIIHNONEM habuisset UunNnc autem ıterum oachim
1111 Josiae Juda tempore narratiıonem Convertat pate DIO-
RO UU12 1ON ordinem emporI1s narratione observaverit sed
secundum dispensationem DICITUS Ssanctl, ul OCutus est
DIO ODpDOriunıtate ei CONvenlentia prophetiam

CCONscribi voluit SICH el 111 Caetier1ls Scripturis Sanctıs et
INaX1IımMe Evangelio Tactum 1 CDET1IMUS ut SCIa: lector Cr1p-
uras SC TEAN FE dispositione nhumana OÖ-
SILAS CSS5C, sed INHNSDITatIioOomne ei ordinatione
divina

5Wn diesen allzemeinen Bemerkungen gyebe ich nunmehr
eiNnNe YEeENAUEC nhaltsangabe des 13 mI1t A() Buches,
dann noch auft die Quellen, die Hraban ZUL Verfügung gyestanden,

einzelnen einzugehen
Kap 33 { Z selbständige Erklärung; TOL1

erst Auslegung des Sinnes, dann mystische Deutung; 1213
14, L5, 14; 20 Z 23 Auslegung des Sinnes, wahrscheinlich VON
Hraban

Kap 34 F 816 anscheinend selbständige historische
und tropologische Erklärungen

Kap 35 1 wahrscheinlich VON Hraban mystische
Auslegung VON Rechabitae nach Hieronymus

Kap 36 I anscheinend selbständige Erklärungen;
Hraban und Gregor Homilie (6, 1256: 14

Sscheinend CIgECNE Auslegung, vgl Gregor: Moralia 30, FA
(9, 5/0; V, D, 26 Umschreibungen des Wortsinnes; DE zuerst
Hraban, dann OSeDNus Antiquitates 10, S 37 Auslegung des
Sinnes

Kap 37 I selbständige Erklärungen; OSeDNUS
Antiquitates; 14 Umschreibung des Textes

Kap 38 Auslegung des Sinnes; Hraban, dann
Gregor 76, 329, 30; 14, ()_selbständige Auslegungen.

Kap 39 38, 28 D, E 15 selbständige Erklärungen.
Kap 40 E 6, 13 selbständige Auslegungen.
Kap 41 1 regOr oralıa 36 15 550; 9,

Zeschichtliche und mystische Erklärung; NUur ext
Kap 43 geschichtlich AUS Mieronymus 24, 338
Kap 44 selbständig und Hieronymus Isaiam

24, Sfl; 15 Hraban und Mieronymus Isaiam 850); 24Ra 7 a 4  Auslegung Mrabans; 29 OSEDNUS Antiquitates 10, 11
d 45 1 unbekannte Quelle
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Kap 46 anscheinend selbstandıg und OSepNANuSs n11=
quıtates, dann unbekannte Quelle; Mraban; Auslegung
Hrabans und HMieronymus in Isaiam 187); historische
und mystische Auslegung ; 9! Mieronymus de SITU Z
598, dann Auslegung aus unbekannter Quelle Bemerkenswert:
Kesinam (iraec!| ÖNTWNV VvoCcant OEELV enım (iraece dicitur qu1d-
quid Imana 1100 CGD). daraut HMieronymus In Isalam
MI 24. 741 und selbständige Erklärung; 12 Auslegung aus
unbekannier Quelle; 13 Hieronymus de SItU 28 900/24,
dann Mieronymus In Isalam ; 15 selbständige Auslegung, eben-

16, darauft Mieronymus In Isalam. Columba bis abierunt
1102 G D)) anscheinend selbstandıg, ScChHhHEeB”LC HMieronymus

in ()seam An 8/(9; selbständige Auslegung und
HMieronymus de SI{ Z 25/887 und mystische Erklärung;

19 Mieronymus In Ezechielem Z A) Hraban
ınd Hieronymus In (OQseam Z 1854/5; 27 Hraban und
Gregor Homilie (6, 1128 und anscheinend selbständig;

DD Hraban; ebenso 24 uod amen DIS erreos A 1106
C—D) nach Hieronymus In Isaiam; 26 h Hraban und Hierony-
I1NUS 1ın Isailam ; DT selbständige Auslegung.

Kap AT Iraban: Mieronymus iın Isaiam M.P
165; Hraban; A h Mieronymus In Amos 25 1091 ;

Hieronymus de SItUu 3 899 und Hraban; 5 b
Hieronymus In Ezechielem Z 208, die Erklärung 1U xta
AyayOyYV dürfte VON Hraban sein

Kap 48 1UuxXta historiam anscheinend VON Hraban dars
aul Mieronymus In Isaiam 24, 107169 Quomodo CIr
CUMCISIO 1112 GD anscheinend SelbStandıg. Otfandunrt
autem 1113 Hieronymus In Isai1am 15 Sinnes-
erklärung; 10 Gregor Moralia Q, 34 7ASE 888;
unbekannte Quelle und Hraban; 11 Doppelerklärung VON
Hraban; 14, 17 Auslegung des Sinnes; 19 historische und
mystische Erklärung; 25 Hieronymus in Isaiam 24,
KOE 28 mystische Erklarıne: Hraban und Mieronymus
In Isalam 24, VON Moris est scripturarum A
1119 bis narrationi! Jeremiae 1121 CGD) Hierony-
[1US in Isaiam I5 Gl 34 b (Text NIC übereinstimmend) eben-

Hieronymus, desgleichen 34 c Z 169 und 24, 233
mystische Auslegung. Accingitur 1123 A+B3) bis ZU
CIHUSSeEe anscheinend selbständig 30 36 anscheinend selb-
sStandıgze Auslegung; Hieronymus in Isalam; 41 D, 45, 46,
47 Hraban

Kap 49 Mraban; Mieronymus de sıtu Z
864, 917, 012 Meritoaue 1126 © D) selbstandıg Hie-
TONYVINUS in Ezechielem 20 234 Hraban;
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1128 A==B3)J selbständig Quod 1C1 C.) Mieronymus Abdiam
(M Z Secundum tropologiam 1129 A—B) selb-
ständig, desgleichen 12 (nicht Hieronymus) 14 Sinnesaus-
legung ; bemer] eNSWEI 1131 CRO ET QOXLOTOATNV OS DTAC-
1iorum 15 Hieronymus Abdiam | 25 1103 17
Hraban 19 ebenso A() historische und mystische Erklärung;

23 Hraban und Mieronymus Isaiam 17 24 242/3
ab Damascum ECIYO spiritalem 1135 sSelbsStandıg 28 b
eINE kurze Bemerkung W eIsS aut Hieronymus 23 963)
hin, es andere 1ST selbständig; 34 Hraban

Kap 5() Hraban und HMieronymus | 24 158/
Hraban und Kegzum HATTAt historia 1140 S ]9)) HMierony-

[I11US Ezechielem 25 351/3 MAraban, desgleichen
Origenes Homilie Jeremiam DIis intellectu

Ngurabit 1144 GD Hraban 12 Hraban und
Mieronymus saiam 24 159 14 Hraban und ab
Keiert Herodotus 1146 E  (ex) Mieronymus Isa1am 16 b
Hraban (nicht Hieronymus) desgleichen I 18 Quelle
ekannt und mystische Erklärung; A() historische und
mystische Erklärung; AD Origenes Homilie 25 Origenes

Homilie 26 Hraban und Origenes Homilie FA 31
33 Hraban 309 historische Erklärung (nicht Hieronymus)

Secundum tropologiam wahrscheinlich Hraban 41 gyeschicht-
M Auslegung, Quelle unbekannt; A4 b Hieronymus Isaiam
M 24,

Kap S} Ädraban und Hieronymus Isaiam
25 157 I QUOTMNAIN 058 unbekannte Quelle Ori-

Homilie; Origenes Homilie Origenes
Homilie Origenes Homilie 10 ÖOrigenes Ho-

milie Vox haec DIS Judaeorum 1165 A ©) ınbekannte
Quelle unbekannte Quelle Namaue Babyloniam 1166
A B) ()rosius Historia 1 31 758 1i 15
gyeblich Hraban, darauf Cassiodor ; L7 M) Erklärung
Sinnes 25 Hraban historialiter und spiritualıter A 3() 33
Hraban 34 anscheinend selbständige, zweifache Erklärung;
V desgleichen 45 41 5 Sinneserklärung; 52 zweilfache
Erklärung Hrabans; 509 wahrscheinlich selbständige, mystische
Auslegung.

Kap 52 Hraban Commentarius libros Kezum
109 2{4 Quaedam, QUaC e1US I1 CXDOSITIONE, ante

liguod edidimus, Jal 1CTa sSsunt hic ponenda 6eSSEC CenN-
m 1157 Der Satz Int adduxit CUIN FOX DIS eXspectet

177 1St SelbStandıg 12 Hraban 276/7)
desgleichen,; ebenso 8—28 28 selbständige Pr
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klärung; 31, für diesen Vers hat DT. eine mystische Erklärung
NıcC geiunden, darum Xibt An eine Auslegung aus eigenem.

1LAmMENTLATLONES.
In der Einleitung ZU HG sagt secundum isto-

r1am ei secundum mysticum SCHSUTN exposituri 1181 D),
verwendet dann WOTriIlc den rıe des Mieronymus Mar-
Ze 50) 3U, Z 442 Verum haec DIS idcirco 1184 A),
DIS c3AhIusSse ınbekannte Quelle

Kap E Z OF unbekannte Quelle; Literalauslegung,
dann Gregor oralıa L, 306, M 76, 500 6, uınbekannte
Quelle; Literalauslegung und HMieronymus in Isaiam
24, 66; 9, 10 unbekannte Quelle; 13 Literalauslegung und
Gregor Moralıa Z 23, (9, DE 12 Literalauslegung
und Gregor Moralıa S 51 1706, LE16S 13, 14, 15
ekKannte Quelle; 16 Mieronymus In Isaiam 24, 612;

1r unbekannte Quelle; Von Pulchre in 1X11 1194
vgl Mieronymus DISTUla IsSZ DD L I52: aber NıIC wOTrt-
ich 18, 19 unbekannte Quelle; A() Literalauslegung und
Gregor Moralia S aZ, 706, 630; Zu 27 unbekannte
Quelle

Kap F: D 5} unbekannte Quelle; Literalauslegung
AauUus unbDeKannter Quelle, dann Gregor Moralia I 16, 76,
965; unbekannte Quelle, angeblich Hieronymus; f S, 9,

Literalauslegung, ann Gregor10 unbekannte Quelle ;
39 omilie, 76, 1295; FZ, 13 unbekannte Quelle; 14
Literalauslegung nde cavendum 1209 Mieronymus
in Isaiam und unbekannte. Quelle 16 uınbekannte Quelle,
gyeblich Mieronymus. uam HIC diem 1210 regor

Homilie 706, 1295/8 nde luxta MF,
eKannte Quelle, ebenso 19, darauf Gregor 33 Homilie
76, 1241 DIS zum CNIUSSE Igitur DOStquam C 1214
Hraban 20, 22 unbekannte Quelle

Kap 1.unbekannte Quelle, ebenso 4, dann Gregor
Moralia 20, 40, 70, 184; 55 6 unbekannte Quelle;
Hraban; ıiınbekannte Quelle, angeblich HMieronymus, dann
Gregor Moralia 19, 34, OS 1061 bis diferre Iuit 1218

B); S, 10 unbekannte Quelle; 11 unbekannte Quelle,
ann Cassiodor Expositio In Ps 9, 70, 88; 12 Gregor
Moralia 19, 30, 76, 133° 12 b unbekannte Quelle, eben-

19 darauf Hieronymus In Isaiam 24, 464; 14, 15
unbekannte Quelle; Gregor Moralia HE: 33, LO 973
Cibavit Inauıt 1222 unbekannte Quelle; 18 1uxta
historiam unbekannte Quelle, darauf G’Gregor Moralia S, 26
M F, 828,31; 19, 21, 2 23 unbekannte Quelle; 24
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unbekannte Quelle, dann Cassiodor Expositio Ps IB ]
70 523 25 26 28 unbekannte Quelle; 20 unbekannte
Quelle dann Gregor Moralıia 35 706 (53 4 QUu124
NECESSAT1IUM est 1228 unbekannte Quelle 33 34
eKannte Quelle, ebenso 36 Sunt Dleriague 1ta hebetes
1231 Gregor Moralia 16 (5 1126 30 41 42
43 45 4A7 48 unbekannte Quelle, ebenso 5() darauft Gregor

Homilie 76 083 Quicunaue CI1L1IL fide plena 1238
unbekannte Quelle 51 unbekannte Quelle und Gregor

Moralia 190 Hactenus Ssub OC6 1239
ınbekannte Quelle 57 ebenso und Gregor Moralia 18 34

76 67 53 unbekannte Quelle Gregor Moralia
19 6 100 Aquae CIZO Capu 1241
ınbekannte Quelle, darauf ein ange  iches 11a aus Cassiodor
und Gregor Moralia 48 M | 75 1040 56 unbekannte
Quelle und Cassiodor Expositio Ps 34 (0 245 57
unbekannte Quelle und Augustinus Enarratio Ps 63 58

63 unbekannte Quelle 65 Gregor Moralia 33 28
76 (05

Kap Die Einleitung angeblich AaUs Mieronymus, Quelle
nıcht gyeiunden Gregor Kegula pDastoralis (9 91()

unbekannte Quelle, desgleichen und Gregor Moralia
31 12 76 unbekannte Quelle;

desgleichen und Gregor Moralia 32 21 706 663
V 10 11 12 13 14 15 unbekannte Quelle bei V och ein
angebliches 1ta aus Gregor, dessen Quelle NIEC gygefunden
wurde R 18 unbekannte Quelle 19 Gregor Moralia 47
M (6 624 U unbekannte Quelle und Hieronymus
Ezechielem 12 unbekannte Quelle und Cassiodor LE
DOsIt10 Ps 136 Ü 9077 D unbekannte Quelle

Or ät4O Jeremia e
FTA unbekannte Quelle 15 desgleichen und Cassiodor

Expositio Ps 136, 7 9 975% 1 Z unbekannte
Quelle; desgleichen, dann Mieronymus Malachiam 4, o

27 unbekannte Quelle
Wenn INan diese Inhaltsangabe überblickt findet INan sehr

oft eCciNne selbständige Erklärung Hrabans Bei den Klageliedern
habe ich Hraban unbekannte Quelle gyeseizt denn ISTt
schlechterdings NIC iM eTr möglich iestzustellen, ob die Aus-
legung N1ICcC doch aus patristischen utfor ist
Bei Kap 45 1097 hat Hraban die olgende Pra
klärung Kx QUO mihi videtur Ilo ypum fier1 .9 Qul

persecutionum, quibus praesentı tempore Ecclesia
gravatur, pusillanimitate ituban habere volentes consolationem
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In praesentl, UUaC In iutura 1ta bene CertantıbDus repromittitur.
Diese Erklärung wurde VOIl MIır als selbstandıgz bezeichnet; ich
nmöchte aber doch der orte quibus In praesenti tem-

Ecclesia ZYravaitur, annehmen, daß sı1e einem patristischen
ufor entiehnn sind. Bel Gregor, den ich nachgeschlagen, konnte
ch s1e übrigens IN nachweisen. Derartige kommen er
VO  - Ich möchte alsSo die Möglic  el en lassen, daß manche
Auslegungen, die ich als selbständig angemerkt habe, irgend
einem ater entlehn sind. Im yroben und Yanzell aber dürite
die Arbeit des Xegeien als selbständig bezeichnen seıin
Wenn Hraban be]l einer Auslegung ıtate AaUs Vätern verwendet
hat, sind S1e aul hre Quellen gyeprüit und, SOWeIlt möglich,
nachgewlesen worden.

er Mieronymus, dessen Kommentare FG1I6  altıg heran-
SCZOSENN werden, finden sich viele /itate AaUsSs Ciregor, besonders
in der Erklärung der Klagelieder erschiedene Zitate sind aus
Cassiodors Enarrationes In Psalmos S CMNOTNTMNEN 813 hnat
CI auch eine eseiru:cht aus den Colilationes Cassians
De oratione IJ 49, SiEfoXo UJUOYQUC noscendum, aquod
nulli liceat In oratiıone DOSITO, de divina majestate aliquid COT-
poraliter ractiare Aa1lt ingere 1UXia Anthropomorphitarum hae-
rTesim In QUO GITUTIG Serapionem, monachum antıquissimum,
delusum CSSC In libris Collationum refertur‘. er Gregor
wurde, WIe 6S scheint, besonders Cassian leißig gyelesen; (ire=-
SOIS eLIKE; besonders die Oralla: kannte Hraban sehr
Daß ihm das ammelwerk des Paterius ZUT Verfügung g-.
tanden, äßt sich N1IC nachweisen. In der Auslegung der age-
lieder hat 61 auch eın 17a aus (Orosius Mistoria, dessen Werk
GL auch bei anderen Kommentaren benutzt hat Unbekannt ist
mır die Herkunit der /itate aUuUs OSeDNus ntiqgquitates Mit der
unter dem Namen des Kuftinus kursierenden lateinischen eDer-
seizung stimmen die Ausiührungen Hrabans In diesem Kom-
mentar AUr AB Teil überein. Die lateinische UVebersetzung, aut
welche ardenhewer (Geschichte der altkirchlichen Literatur
1903 658) hinweist: „Kine lateinische Uebersetzung der
ZWanzig Bücher der ntiqgmtates Judaicae 1Sst 1Im ultrage
Kassiodors geilertigt worden‘‘, diese Uebersetzung konnte nicht
gyeiunden werden. OM1 bleibt 6S unauifgeklärt, woher die Zitate
aus den jüdischen Altertümern sind.

Ergreifend ist der Sed aquonli1am
NS TI eIUs in lamentationibus DprophetiICIS cConsummatur, nostr1
QJUOYUC opusculi inem querimon11s eibus terminare,
qUam Droprıa 1ser1a ei mel similium errent Jacinora, iuturaeque
DOCNaeC horrorem incutiunt supplicia, CUl lam mundus eieCIus
gyravitudinem ingeri1t, metus futuri examın1s lacrymarum Tl
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mıina DCI maxillas producit, ut deprecatio nostirae humilitatis ad
indulgentiam Drovoce clementiam supernI! iudicis. eIuO enım
diem iudicil, INeEIUO tenebrarum diem, diem ubae, diem amitllaTalll,
diıem durum ef riıstem 1268 Der letzte Satz stimmt aufi-
allend 11t dem (Giebete der Kirche beli der Absolutio überein!
Der Kommentar klingt AaUs mıt der Versicherung“der Mingabe
den Herrn: T'ul Domine, ad pertinemus nobis
miserando Consulis, in a4eternum te V1Ivemus. Fiat Domine

105 SCINDET {ua misericordia, ut laudem tiuam annuntiemus
DD

Hraban erweist sich In diesem eıle des Kommentars als
SECMNAUCT Kenner der Schrift PE überrascht HEG die vielen,
treltenden /Zitate AaUs en Teilen der Schriit, die l ent-
sprechend verwendet. Wenn C: In diesem Kommentare, w1e ıIn
en anderen, aut die Allegorese das HMauptgewicht legt, WE

VOT em bemüht IST, den mystischen inn der Schriftt
auizuschließen, versaumt GE 65 doch NIC den Literalsinn
testzustellen Es ist ihm darum iun, auch die Ansicht anderer
mitzuteilen. 1259 schreibt z m anc sentientiam diversı
aucCctiores diversis modis eXDOSUeEerunNt. Pr oibt diesem Zwecke

yeschichtliche Exkurse Bezüglich der Sprachkenntnisse
Hrabans 1st bemerken, daß GL wenNnn die oben angeführten
gyriechischen Ausdrücke tatsäc  IC VOIN ihm sStammen, einzelne
yriechische Wörter yekannt en cheint Der zweiıte Teil
des Jeremias-Kommentars XYibt uns Somıit einen Bewels Tür die
Befähigung Hrabans ZUTr Schriftauslegung Wenn Hraban OS NUr
selten A0eWaet: hat, seine eigenen Wege gyehen, wenn VOT
allem Datristische Kommentare ausgeschrieben hat, ist das
angesichts des Jeremias-Kommentars yewiß bedauern.

Dr Joh Hablitzel

AÄus Walahtfrid trabos Lehrjahren.
Konrad hat Urec scharisinnige Untersuchung eiınes in

der Keichenauer Formensammlung erhaltenen Briefes; einen
wichtigen und interessanten Dschnitt iIm en Walahifirid
Strabos aufgeklärt Mit Hilfe eines bisher unbeachtet gyebliebenen
Gedichtes ylaube ich seine Ergebnisse noch erganzen können.

| S andelt sich un die Entstehung VON Walahfirids erstem
Yrößerem Werk, der V1is10 W ettin!i Plaths Entdeckung bestand
darin, daß eT In der gygenannten ormula eiınen Brief Walahirids

Aa Entstehungsgeschichte der Visio eitin1ı Neues Archiv der Gesellscha:|
für altere eutische (jeschichtskunde AYARP (1892) JOr Z Der rTIe selbst ist
abgedruckt in der Mon (jerm. Leges sect. (Formulae) 3706


